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Biotopkomplex am "Roten Bach" bei Rom, in vermoorter Niederung inmitten welliger Grundmoräne gelegen. Durch einen Erlen-Eschen-Wald 
südlich der Bundesstraße 191 schlängelt sich der überwiegend naturnahe "Rote Bach", ein Grundmoränenbach. Der Biotopkomplex liegt in
einer nahezu ebenen Strecksenke, die sich nach N und S fortsetzt, auf feuchtem bis sehr feuchtem Niedermoortorf mit randlich sandigen 
Bereichen. Oberhalb der Niederung grenzen Äcker an, im Süden der Biotopkomplex Nr.19. Im nördlichen Abschnitt schlängeln sich zunächst 
zwei Bachläufe parallel durch den Feuchtwald; ein westlicher Arm mit periodischer Wasserführung und ein östlicher, schnell fließender 
Bachlauf, der sich bis einen Meter tief in den Torf gefressen hat und in den westlichen, etwas tiefer liegenden Arm z.T. durch 
Querverbindungen sein Wasser abgibt, um sich weiter bachabwärts ganz mit ihm zu vereinen. Im westlichen Arm sind z.T. Sumpf-Seggen-
Riede und Berlen-Wasserminzen-Bachröhrichte vorhanden. Auch finden sich hier quellige Standorte. Beide Fließgewässerteile sind 
vollständig durch Erlen-Eschen-Ufergehölze beschattet. Die dazwischenliegenden Waldbereiche gehören dem Typus  des Winkelseggen-
Erlen-Eschenwaldes an. Die erste Baumschicht wird von ehemals niederwaldartig genutzten, jetzt wieder starken Erlen und Eschen gebildet, 
im Mittelstand Jungwuchs. Die stark entwickelte Strauchschicht besteht aus Haselnuß, Eiche- und Ulmenjungwuchs. Die Krautschicht setzt 
sich aus Rasen-Schmiele, Springkraut, Einbeere, Gem. Nelkenwurz, Sauerkleee u.a. zusammen. Der Biotopkomplex wird durch KFZ-
Emissionen belastet uns sollte vom Hausmüll befreit werden. 
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Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Aegopodium podagraria Cirsium oleraceum Geranium robertianum Geum urbanum
Impatiens noli-tangere Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Berula erecta Betula pubescens Carex remota
Carpinus betulus Circaea lutetiana Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Fagus sylvatica Oxalis acetosella Paris quadrifolia Quercus robur
Ranunculus auricomus Sambucus nigra Stachys sylvatica Ulmus glabra


